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Sarnen - Die andere Totenmesse auf Schweizerdeutsch von Joel
von Moos

Obwalden hat einen Komponisten, der immer wieder mit ungewöhnlichen Werken von sich
reden macht. Nach der Frau von Niklaus von Flüe widmet sich Joel von Moos nun der
Totenmesse. Doch "TOTAEMAESS - ein schweizerdeutsches Requiem" ist weit mehr als
eine Schweizer Kopie von Bekanntem. Was genau anders ist, erklärt der Komponist im
Interview.
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«DOROTHEA – Kantate zu Ehren des Niklaus von Flüe» war 2017 Ihr grosser Wurf und Durchbruch. Was hat
der Künstler aus Sachseln, der nun in Bern lebt, in der Zwischenzeit gemacht?

Das stimmt, die Kantate «DOROTHEA» war in dem Sinne schon ein Wurf, als dass sie mich nach all diesen Jahren
noch immer begleitet. So konnten wir deshalb auch im 2019 und im 2022 erneut eine Konzertreihe mit dem Werk
durchführen und hatten wiederum volles Haus, was natürlich für das Werk spricht. Umso mehr hoffe ich darauf, ein
wenig an diesem Erfolg von damals anknüpfen zu können. Nebst einigen kleineren Kompositionsaufträgen und dem
Mitwirken in verschiedenen Musik-Ensembles als Instrumentalist, habe ich in der Zwischenzeit ein weiteres
umfangreiches Werk komponiert, die «TOTÄMÄSS». Es ist im Grunde genommen ein Nachfolgeprojekt von
«DOROTHEA» und so bin ich gespannt wie es vom Publikum aufgenommen werden wird.
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Richtig zum November und der Adventszeit kommt nun «TOTÄMÄSS – Ein schweizerdeutsches Requiem»
zur Aufführung. Was hat Sie an einer Totenmesse interessiert ,Sie sind ja noch jung?

Im Grunde geht uns der Tod ja alle etwas an, ob nun jung oder alt. Ich finde, es gibt keinen bestimmten Zeitpunkt, bei
welchem man sich mit dem Tod beschäftigen soll, aber lieber früher als später. Beim Komponieren der «TOTÄMÄSS»
habe ich genau dies getan: Mich mit der eigenen Vergänglichkeit beschäftigt und dabei bemerkt, wenn einem diese
bewusst ist, gestaltet sich das Leben viel intensiver. Man schätzt es viel mehr, was man eigentlich hat...
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Bei der Totenmesse denkt man sofort an Mozart. Ist das der Grund, warum Sie viele Schweizer
Traditionsinstrumente mit einbezogen haben, um dem Ganzen einen Innerschweizer Charakter zu geben?

In der Tat gibt es schon viele berühmte und sehr eindrückliche Requiems. Weshalb also noch eines schreiben? Die
«TOTÄMÄSS» ist dahingehend besonders, da der Text komplett in Schweizerdeutsch gehalten ist. Das gab es noch
nie, weshalb wir bei der Uraufführung auch einen Teil Musik-Geschichte mitschreiben. Und wenn ja die «TOTÄMÄSS»
schon auf Dialekt daherkommt, passen einfach volksmusikalische Elemente wie Jodel und eben auch traditionelle
Instrumente wie Trycheln oder Talerbecken ins Konzept.
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Sie brechen ja auch mit dem Tabu, dass der Tod schlecht ist? Geht das auf eine Erfahrung zurück oder ist
es einfach ein witziger Einfall?

Es liegt in der Natur des Menschen, den Tod als etwas Schlechtes zu sehen. Ist ja klar, man möchte nicht, dass das
vorbeigeht, was man sich so schön eingerichtet hat. In der «TOTÄMÄSS» werden verschiedene Betrachtungsweisen
auf den Tod präsentiert. So ist eine Erkenntnis, dass egal ob wir uns davor fürchten oder nicht, der Tod uns holen
kommt – und zwar jeden Menschen, den man heute kennt und auch jeden, der später noch geboren werden wird. Das
ist, nebst der Geburt, das Einzige, was uns verbindet: der Tod. Das will aber nicht heissen, dass ich ihn in der
«TOTÄMÄSS» glorifiziere oder gar selbst lebensmüde wäre.
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Eine Totenmesse schreiben, lässt keinen kalt. Mit welchen Schwierigkeiten kämpften Sie beim
Komponieren?

Das stimmt tatsächlich – es war eine ziemliche Herausforderung. Während zwei Jahren habe ich mich immer wieder mit
dem Werk auseinandergesetzt und es weiterentwickelt, aber brauchte manchmal auch monatelange Pausen davon.
Nebst dem Kreieren von schweizerdeutschen Texten für das Requiem war die musikalische Komposition anspruchsvoll.
Als Komponist lebt man ja alles mit, was später an Musik aufgeführt werden wird und so kann es schon mal
vorkommen, dass man tagelang am gleichen Stück sitzt und einem dies völlig einnimmt. Da hilft nur ein «Kopf lüften»
und raus in die Natur...

Aufführungen:

  1.11. Lukaskirche Luzern

   3.11. Berner Münsterkirche

   4.11. Pfarrkirche Giswil OW 

   5.11. Jugendkirche Einsiedeln

Weitere Informationen hier  [https://www.jvm-productions.ch/]
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